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17. Gesetz: Besoldungsordnung 1967 (29. Novelle zur Besoldungsordnung 1967) und Ruhe- und \'..ersorgungsgenuß­
zulagegesetz 1966 (9. Novelle zum Ruhe- und Versorgungsgenußzulagegesetz 1966); Anderung. 

18. Gesetz: Vertragsbedienstetenordnung 1979 (13. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 1979); Änderung. 

17. 

Gesetz vom 25. März 1988, mit dem die Besol­
dungsordnung 1967 (29. Novelle zur Besol­
dungsordnung 1967) und das Ruhe- und Ver­
sorgungsgenußzulagegesetz 1966 (9. Novelle 
zum Ruhe- und Versorgungsgenußzulagege-

setz 1966) geändert werden 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel 1 

Die Besoldungsordnung 1967, LGBI. für Wien 
Nr. 18, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBI. 
für Wien Nr. 10/1987, wird wie folgt geändert: 

1. Der bisherige Wortlaut des § 1 ist als „( !)" zu 
bezeichnen. Folgender Abs. 2 ist anzufügen: 

„(2) Bei Vollziehung dieses Gesetzes ist im Ein­
zelfall bei Frauen die Bezeichnung ,Beamtin' zu 
verwenden." 

2. § 4 Abs. 7 Z 1 hat zu lauten: 

„ 1. den Präsenzdienst nach dem Wehrgesetz 
1978, BGB!. Nr. 150, oder den Zivildienst nach 
dem Zivildienstgesetz 1986, BGB!. Nr. 679, leistet," 

3. § 5 Abs. 2 lit. c hat zu lauten: 

„c) die Barbezüge mit Ausnahme der Fahrtko­
stenvergütung, die Verpflegung, die Abfin­
dung für die Verpflegung, der Familienunter­
halt, die Wohnkostenbeihilfe und die Pau­
schalentschädigung nach dem Heeresgebüh­
rengesetz 1985, BGB!. Nr. 87, sowie gleichar­
tige Bezüge nach dem Zivildienstgesetz 1986 
und die Geldleistungen nach § 3 Abs. 2 des 
Bundesgesetzes über die Entsendung von 
Angehörigen des Bundesheeres zur Hilfelei­
stung in das Ausland, BGB!. Nr. 233/ 1965." 

4. § 6 Abs. 6 hat zu lauten: 
„(6) Der Anspruch auf den Monatsbezug entfällt 

auf die Dauer des Präsenzdienstes nach dem Wehr­
gesetz 1978 oder des Zivildienstes nach dem Zivil­
dienstgesetz 1986, sofern nicht das Landesgesetz 
LGBI. für Wien Nr. 24/ 1977 anzuwenden ist." 

5. § 6 a Abs. 1 hat zu lauten: 
„(1) Der Beamte hat einen monatlichen Pen­

sionsbeitrag zu entrichten. Der monatliche Pen­
sionsbeitrag beträgt für die Zeit ab 1. Juli 1988 

8 

9,5 vH der Bemessungsgrundlage. Diese besteht 
aus 

1. dem Gehalt und 
2. den ruhegenußfähigen Zulagen, 

die der besoldungsrechtlichen Stellung des Beam­
ten entsprechen. Den Pensionsbeitrag von 9,5 vH 
hat der Beamte auch von den Teilen der Sonder­
zahlung zu entrichten, die den unter Z 1 und 2 
genannten Bezügen entsprechen." 

6. Dem§ 16 Abs. 3 ist folgender Satz anzufügen: 

„Bei einem Beamten der Verwendungsgruppe B 
wird bei Beförderung in die Dienstklasse VI die 
sich gemäß Abs. 2 ergebende Einreihung um vier 
Jahre verbessert, wenn aufgrund der Beförderung 
eine bisher gemäß § 24 Abs. 1 gebührende Dienst­
zulage entfällt." 

7. Die Anlagen 2 und 3 zur Besoldungsordnung 
1967 erhalten die folgende Fassung: 

Gehaltsstufe 1 

1 9 837 
2 10 133 
3 10 430 
4 10 726 
5 11 022 
6 11 320 
7 11 614 
8 11 912 
9 12 208 

10 12 504 
11 12 800 
12 13 104 
13 13 413 
14 13 734 
15 13 908 
16 14 568 
17 15 226 
18 15 885 
19 16 545 
20 17 208 
21 17 867 

„Anlage 2 

(zu § 12 Abs. 2) 

Gehaltsansätze 

Schema 1 

Verwendungsgruppe 

2 3P 3A 

Schilling 

9 590 9 342 9 187 
9 837 9 565 9 387 

10 084 9 788 9 589 
10 331 10 010 9 790 
10 578 10 232 9 991 
10 826 10 453 10 192 
11 071 10 676 10 393 
11 320 10 899 10 594 
11 567 11 122 10 796 
11 812 11 343 10 998 
12 060 11 567 11 199 
12 308 11 787 11 400 
12 555 12 010 11 602 
12 800 12 232 11 802 
13 052 12 456 12 003 
13 310 12 678 12 205 
13 813 13 276 12 405 

- - 12 606 
- - -
- - -
- - -

3 4 

9 095 8 849 
9 269 8 985 
9 441 9 121 
9 615 9 257 
9 788 9 392 
9 959 9 528 

10 133 9 665 
10 306 9 800 
10 478 9 936 
10 652 10 072 
10 826 10 208 
10 998 10 344 
11 171 10 478 
11 343 10 615 
11 517 10 751 
11 689 10 888 
11 862 11 022 
12 036 11 159 

- -
- -

- -
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